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(54) Rinser zum Reinigen von Behältern

(57) Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2), um-
fassend eine lineare Förderstrecke (3) zum Fördern der
Behälter; Lanzen (4) die zur Zuführung von mindestens
einem Reinigungsmittel in die Behälter (2) eingeführt
werden; und mindestens einer Absaugvorrichtung (5a,
5b) zum Absaugen des zugeführten Reinigungsmittels

aus den Behältern (2), dadurch gekennzeichnet, dass
die Lanzen (4) an einer in sich geschlossenen, zyklischen
Transportbahn (6) angeordnet sind; und die Transport-
bahn (6) einen linearen Abschnitt (6a) aufweist, der mit
der Förderstrecke (3) zum Zuführen des Reinigungsmit-
tels korrespondiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rinser zum Reini-
gen von Behältern mit den Merkmalen des Oberbegriffs
von Patentanspruch 1.
[0002] Üblicherweise werden Rinser dazu eingesetzt,
den Innenbereich eines Behälters von Fremdpartikeln zu
reinigen. Hierbei wird durch die Mündung des Behälters
ein Reinigungsmittel in den Innenbereich des Behälters
hineingeleitet und ebenso wieder abgesaugt. Dabei ist
das Reinigungsmittel beispielsweise ionisierte Luft.
Durch die ionisierte Luft wird das vorherrschende elek-
trische Feld im Inneren der Behälter neutralisiert und die
Fremdpartikel mit Hilfe der Luftströmung aus dem Be-
hälter hinausgeführt.
[0003] Beispielsweise zeigt die US 5,487,200 einen
Rinser, bei dem eine röhrenförmige Lanze durch die Be-
hältermündung bis kurz vor dem Behälterboden einge-
führt und ionisierte Luft in den Behälter hineingepresst
wird. Die ionisierte Luft durchspült den Behälter und
strömt um die Lanze herum aus der Mündung des Be-
hälters heraus und wird durch eine Absaugvorrichtung
abgesaugt. Bei dieser Vorrichtung werden die Behälter
auf einem linearen Förderband transportiert und das För-
derband wird für jeden Behälter beim Reinigungsschritt
angehalten. Bei dieser Anordnung hat sich gezeigt, dass
der Behälterdurchsatz durch das Anhalten der Behälter
auf dem Förderband begrenzt ist.
[0004] Die US 2,644,188 zeigt einen Rinser für Behäl-
ter, bei dem die Behälter auf einem linearen Förderband
kontinuierlich transportiert werden und über eine Düse
und eine Absaugvorrichtung gereinigt werden. Hierbei
taucht die Düse nicht in die Behältermündung ein und
somit können die Behälter zwar kontinuierlich transpor-
tiert werden, allerdings sind die Möglichkeiten den Luft-
strom zu führen begrenzt und die Reinigungswirkung ist
schwer kalkulierbar.
[0005] Ebenso zeigt die US 2007/0240784 einen Rin-
ser, bei dem die Behälter ebenfalls kopfüber entlang ei-
ner linearen Förderstrecke kontinuierlich transportiert
werden. Hierbei werden die Behälter in einem zweistufi-
gen Verfahren zunächst mittels einer Düse/Absaugvor-
richtung mit ionisierter Luft gespült und anschließend von
einer Hochgeschwindigkeitsdüse mit Luft ausgeblasen,
um eine bessere Reinigungswirkung zu erzielen. Hierbei
tauchen ebenfalls die Düsen nicht in den Behälter ein
und somit ist die Reinigungswirkung auch hier schwer
kalkulierbar.
[0006] Eine vergleichbare Vorrichtung zeigt auch die
US 5,265,298, bei der die Behälter auf einer linearen
Förderstrecke über eine Luftdüse und einer Absaugvor-
richtung transportiert werden, die ebenfalls nicht in den
Behälter eintauchen. Hierbei durchlaufen die Behälter
zusätzlich noch eine Schutzkammer, die mit gereinigter
Luft gefüllt ist, um eine Rekontamination der Behälter zu
vermeiden.
[0007] Die DE 101 40 906 zeigt einen Rinser zum Rei-
nigen von Vorformlingen, bei dem eine Lanze durch die

Mündung bis kurz vor den Boden in einen Vorformling
hineingeführt wird. Hierbei wird der Vorformling ebenfalls
mit ionisierter Luft gereinigt, die oberhalb der Mündung
des Vorformlings wieder abgesaugt wird. Hierbei werden
die Vorformlinge in einem Karussell aufgenommen und
die Lanzen werden über einen Mechanismus synchron
zum Transport im Karussell in die Vorformlinge hinein-
und wieder herausbewegt. Dabei ist es möglich, eine kal-
kulierte Reinigungswirkung zu erzielen und gleichzeitig
die Behälter kontinuierlich zu fördern. Bei diesem Rinser
hat sich jedoch gezeigt, dass die Konstruktion sowohl
kosten- als auch teileaufwendig ist.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Rinser be-
reitzustellen, der weniger teile- und kostenaufwendig ist
und gleichzeitig einen kontinuierlichen Transport der Be-
hälter, sowie eine kalkulierbare Reinigungswirkung er-
laubt.
[0009] Die Erfindung löst diese Aufgabe bei einem Rin-
ser zum Reinigen von Behältern mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Anspruchs 1 mit den Merkmalen des
kennzeichnenden Teils, gemäß dem die Lanzen an einer
in sich geschlossenen, zyklischen Transportbahn ange-
ordnet sind und die Transportbahn einen linearen Ab-
schnitt aufweist, der mit der Förderstrecke zum Zuführen
des Reinigungsmittels korrespondiert.
[0010] Dadurch, dass die Lanzen an einer in sich ge-
schlossenen, zyklischen Transportbahn angeordnet
sind, können die Lanzen entlang der Transportbahn kon-
tinuierlich weiterbewegt werden und müssen nicht ange-
halten werden. Dadurch, dass die Transportbahn einen
linearen Abschnitt aufweist, der mit der Förderstrecke
zum Zuführen des Reinigungsmittels korrespondiert,
können die Behälter mit einer besonders einfach aufge-
bauten, linearen Förderstrecke gefördert werden. An-
ders ausgedrückt, müssen die Behälter nicht von einer
typischerweise linearen Förderstrecke auf Karussell-
ähnliche Fördervorrichtungen übergeben werden, um ei-
ne kontinuierliche Reinigung mit den Lanzen zu ermög-
lichen. In dem linearen, korrespondierenden Bereich der
Förderstrecke und der Transportbahn können die Lan-
zen während der Förderung in die Behälter hinein- und
herausgeführt werden. Dadurch kann eine gezielte Luft-
strömung zum Reinigen im Innenbereich der Behälter
erreicht werden und somit wird eine kalkulierbare Reini-
gungswirkung erzielt.
[0011] Der Rinser zum Reinigen von Behältern kann
in einer Getränkeverarbeitungsanlage angeordnet sein.
Insbesondere kann der Rinser dazu ausgebildet sein,
um die Behälter nach einem Herstellungsprozess zu rei-
nigen. Die Behälter können dabei Flaschen, Dosen und/
oder Vorformlinge umfassen. Die Behälter können dazu
ausgebildet sein, um gasförmige, flüssige, feste und/
oder pastöse Produkte aufzunehmen. Der Rinser kann
einer Getränkeabfüllanlage vorgeschaltet sein. Ebenso
kann der Rinser einer Streck-Blas-Maschine vorgeschal-
tet sein, mit der insbesondere Vorformlinge in eine Fla-
schenform umgeformt werden.
[0012] Bei der Förderstrecke kann es sich um ein För-
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derband oder einen Teilungsriemen handeln. Der Tei-
lungsriemen kann zwei zueinander parallel angeordnete
Riemen umfassen, die sich insbesondere mit derselben
Fördergeschwindigkeit bewegen. Die Förderstrecke
kann dazu ausgebildet sein, die Behälter in einem regel-
mäßigen Raster aufzunehmen. Das Raster kann insbe-
sondere dem Abstand der Lanzen zueinander entspre-
chen.
[0013] Bei den Lanzen kann es sich um im Wesentli-
chen gerade Röhren handeln. Die Lanzen können an
einem Austrittsende für das Reinigungsmittel eine Düse
umfassen. Die Lanzen können entlang ihrer Achsen mit
einem Verschiebemechanismus ausgebildet sein, um
die Lanzen in die Behälter hinein- und herauszuführen.
Die Lanzen können dazu ausgebildet sein, das Reini-
gungsmittel zu ionisieren. Die Lanzen können eine Ioni-
siernadel zur Erzeugung eines Lichtbogens umfassen.
[0014] Bei dem Reinigungsmittel kann es sich um ein
flüssiges Reinigungsmittel, ein dampfförmiges Reini-
gungsmittel und/oder um ein Gas, insbesondere um
Druckluft handeln. Ebenso kann es sich bei dem Reini-
gungsmittel um Wasserstoffperoxid handeln. Bei dem
Reinigungsmittel kann es sich um eine zur Reinigung
benötigte Stoffkomponente handeln. Das Reinigungs-
mittel kann dazu vorgesehen sein, die Anzahl von Fremd-
partikel im Inneren der Behälter zu vermindern.
[0015] Die Absaugvorrichtung kann mit einer Pumpe
oder einem Gebläse ausgebildet sein. Die Absaugvor-
richtung kann im Bereich um die Mündung des Behälters
angeordnet sein.
[0016] An der in sich geschlossenen, zyklischen
Transportbahn können die Lanzen in einem regelmäßi-
gen Raster angeordnet sein. Dieses Raster kann insbe-
sondere dem Behälterraster der linearen Förderstrecke
entsprechen. Die Lanzen können zur Bewegungsrich-
tung der Transportbahn senkrecht angeordnet sein. Die
Transportbahn kann einen Bewegungsmechanismus
umfassen, der die Lanzen in die Behälter einführt.
[0017] Die Transportbahn kann im Bereich des linea-
ren Abschnitts derart ausgebildet sein, dass beim För-
dern die Längsachsen der Lanzen mit den Mündungen
der Behälter korrespondieren. Dadurch können die Lan-
zen im Bereich des linearen Abschnitts kontinuierlich in
die Mündung der Behälter hinein- und herausgefahren
werden und die Reinigung kann durchgeführt werden,
ohne dass sich die Position der Lanzenlängsachse ge-
genüber der Behältermündung verändert. Anders aus-
gedrückt, kann beim Transport der Behälter in dem li-
nearen Abschnitt gegenüber jeder Behältermündung ei-
ne Lanze angeordnet sein.
[0018] Die Förderstrecke kann Behälteraufnahmen
umfassen, mit denen die Behälter kontinuierlich geför-
dert werden. Durch die Behälteraufnahmen können die
Behälter durch die Förderstrecke besonders einfach auf-
genommen werden und befinden sich so während der
Reinigung in einem festen Raster. Die Behälteraufnah-
men können als teilkreisförmige Aussparungen in einem
Teilungsriemen ausgebildet sein. Ebenso können die

Behälteraufnahmen als kreisförmige Aussparungen in
einem Riemen ausgebildet sein.
[0019] Bei dem Rinser zum Reinigen von Behältern
kann die Transportbahn mindestens einen Zahnriemen
umfassen, an dem die Lanzen angeordnet sind. Durch
die Ausführung als Zahnriemen kann die Transportbahn
besonders einfach und damit kostengünstig aufgebaut
werden.
[0020] Der Zahnriemen kann über mindestens zwei
Riemenrollen laufen, wobei der lineare Abschnitt der
Transportbahn mit einem zwischen den zwei Riemenrol-
len liegenden Trum des Zahnriemens gebildet wird. An-
ders ausgedrückt, kann der Zahnriemen über minde-
stens zwei Riemenrollen gespannt sein. Die Riemenrol-
len und der Zahnriemen können korrespondierende Zäh-
ne umfassen, die ineinander eingreifen. Die Riemenrol-
len können insbesondere den gleichen Durchmesser
aufweisen. Die an dem Zahnriemen angeordneten Lan-
zen können sich im Bereich des zwischen den zwei Rie-
menrollen liegenden Trums auf dem linearen Abschnitt
der Transportbahn bewegen. Hierdurch wird eine beson-
ders einfache Konstruktion des linearen Abschnitts der
Transportbahn erreicht.
[0021] Die Transportbahn kann Führungselemente
aufweisen, in denen die Lanzen entlang ihrer Längsach-
se verschiebbar gelagert sind. Dadurch kann der Mecha-
nismus einfacher aufgebaut werden, um die Lanzen in
die Behälter hinein- und herauszuführen. Die Führungs-
elemente können an dem Zahnriemen angeordnet sein,
insbesondere in regelmäßigen Abständen. Die Füh-
rungselemente können eine zylindrische Bohrung ent-
halten, die ein Gleitlager für die Lanzen bilden. Die Füh-
rungselemente können so ausgebildet sein, dass die
Längsachse der Lanzen parallel zur Riemenoberfläche
und senkrecht zur Transportrichtung angeordnet ist.
[0022] Die Lanzen können zur Steuerung ihrer Längs-
bewegung Führungsrollen aufweisen, die in einer Hub-
kurve abrollen. Dadurch kann der Mechanismus beson-
ders einfach aufgebaut werden, um die Lanzen in die
Behälter hinein- und herauszuführen. Die Hubkurve kann
eine Nut in einem gegenüber der Transportrichtung fest-
stehenden Bauteil sein. Die Führungsrolle kann mit ei-
nem Kugellager ausgeführt sein. Die Achse der Füh-
rungsrolle kann senkrecht gegenüber der Längsachse
der Lanze angeordnet sein.
[0023] Die Hubkurve kann zur Verstellung einer Ein-
tauchtiefe der Lanzen in die Behälter höhenverstellbar
ausgeführt sein. Durch die Höhenverstellung der Hub-
kurve kann die Eintauchtiefe der Lanzen in die Behälter
so reguliert werden, dass diese möglichst weit in den
Behälter beim Reinigen hineinragen, jedoch nicht mit
dem Behälterboden kollidieren. Durch die Höhenverstel-
lung kann der Rinser auf verschiedene Behälterhöhen
eingestellt werden. Die Höhenverstellung kann automa-
tisch ausgeführt sein, wobei Behälterdaten, insbesonde-
re Behälterhöhen, und dazugehörige maximale und/oder
optimale Eintauchtiefen der Lanzen in einer Datenbank
hinterlegt sind. Die Höhenverstellung der Hubkurve kann
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mit einer Höhenverstellung der Transportbahn integriert
sein.
[0024] Die Lanzen können über Schläuche und/oder
Kabel mit einem Drehverteiler verbunden sein, wobei ins-
besondere der Drehverteiler zur Transportbahn über ein
Getriebe synchronisiert ist. Der Drehverteiler erlaubt eine
Verteilung der Reinigungsmittel und/oder von Versor-
gungsleitung zur Steuerung der Lanzen. Die Versor-
gungsleitungen können elektrische, pneumatische und/
oder hydraulische Leitungen umfassen. Die Schläuche
können mit einem Eintrittsende der Lanzen zur Reini-
gungsmittelversorgung verbunden sein. Der Drehvertei-
ler kann mit der Transportbahn so gekoppelt sein, dass
eine Umdrehung des Drehverteilers einer Umdrehung
der in sich geschlossenen, zyklischen Transportbahn
entspricht.
[0025] Die Absaugvorrichtung kann den Lanzen zuge-
ordnete Absaughauben umfassen, die insbesondere zur
Höhenanpassung an die Förderstrecke verstellbar aus-
gebildet sind. Dadurch kann eine noch bessere Reini-
gungswirkung erzielt werden. Die Absaughauben kön-
nen dabei synchron zu den Lanzen angetrieben sein. Die
Absaughauben können so ausgebildet sein, dass sie das
Reinigungsmittel aus einem Spalt zwischen der Lanze
und der Behältermündung absaugen. Zur Höhenanpas-
sung können die Absaughauben in einer höhenverstell-
bar ausgebildeten Nut geführt werden. Die Höhenein-
stellung der Absaughauben kann automatisch ausgebil-
det sein, wobei insbesondere Behälterdaten in einer Da-
tenbank hinterlegt sind.
[0026] Die Absaughauben können mit den Führungs-
elementen der Transportbahn höhenverstellbar verbun-
den sein. Dadurch erfüllen die Führungselemente so-
wohl die Führungsfunktion für die  Lanzen, als auch für
die Absaughauben und werden somit effizient genutzt.
Die Absaughauben können über Führungsstangen mit
den Führungselementen verbunden sein. Die Führungs-
elemente können zylindrische Bohrungen umfassen, die
ein Gleitlager für die Führungsstangen bilden. Die Füh-
rungsstangen können parallel zu den Lanzen angeord-
net sein.
[0027] Die Förderstrecke und die Transportbahn kön-
nen mit einem Getriebe verbunden sein und das Getriebe
kann über einen Antriebsmotor angetrieben werden.
Durch das gemeinsame Getriebe können die Förder-
strecke und die Transportbahn besonders einfach syn-
chronisiert werden. Ebenso kann der gleiche Antriebs-
motor sowohl für die Transportbahn als auch für die För-
derstrecke eingesetzt werden. Das Getriebe kann so
ausgebildet sein, dass sich die Förderstrecke und die
Transportbahn entlang des linearen Abschnitts mit der
gleichen Geschwindigkeit bewegen. Der Antriebsmotor
kann ein Elektromotor sein.
[0028] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden nachfolgend anhand der beispielhaften Figuren
erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-

gemäßen Rinsers zum Reinigen von Behältern;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer linearen
Förderstrecke und einer in sich geschlossenen,
zyklischen Transportbahn des erfindungsge-
mäßen Rinsers aus Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Teilansicht der Lanzen mit
Führungsrollen und einer Hubkurve des erfin-
dungsgemäßen Rinsers aus Fig. 1;

Fig. 4 eine Schnittansicht des erfindungsgemäßen
Rinsers aus Fig. 1 in einer seitlichen Darstel-
lung; und

Fig. 5 eine Detailansicht des erfindungsgemäßen
Rinsers aus Fig. 1 zur Darstellung der Höhen-
verstellung der Lanzen und der Absaughauben
in einer Schnittdarstellung.

[0029] Figur 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines erfindungsgemäßen Rinsers 1 zum Reinigen von
Behältern 2. Zu sehen ist ein Rinser 1, der die Behälter
2 auf der linearen Förderstrecke 3 reinigt, während diese
kontinuierlich gefördert werden.
[0030] Dabei werden mit der linearen Förderstrecke 3
die Behälter 2 in einem festen Raster aufgenommen. Bei
den Behältern 2 handelt es sich hier beispielsweise um
Vorformlinge für eine Streck-Blas-Maschine. Die Förder-
strecke 3 ist dabei als Teilungsriemen ausgeführt, der
über  eine Rolle angetrieben wird. Zwischen den beiden
Riemen werden die Behälter 2 in Behälteraufnahmen 7
so aufgenommen, dass diese ein gleichmäßiges Raster
bilden.
[0031] Gleichzeitig befindet sich an der zyklisch ge-
schlossenen Transportbahn 6 eine Anordnung von Lan-
zen 4, wobei die Transportbahn 6 einen linearen Ab-
schnitt 6a aufweist, der mit der Förderstrecke 3 zum Zu-
führen eines Reinigungsmittels korrespondiert. Die Lan-
zen 4 sind dabei in dem gleichen Raster angeordnet, wie
die Behälter 2 auf der Förderstrecke 3. Im Bereich des
linearen Abschnitts 6a der Transportbahn 6 werden die
Lanzen 4 in die Behälter 2 hinein abgesenkt, so dass das
Reinigungsmittel in diese hineingeleitet werden kann. Zu
diesem Zeitpunkt handelt es sich bei dem Reinigungs-
mittel um Druckluft, die in die Lanzen eingeleitet werden
kann. Diese Druckluft wird bevorzugt erst an der Lanzen-
mündung ionisiert. Dies wird durch eine innen liegende
Ionisiernadel erreicht, wobei zwischen der Ionisiernadel
und der Lanze 4 eine elektrische Spannung anliegt, die
einen Lichtbogen erzeugt, welcher anschließend die
durchströmende Druckluft ionisiert. Durch diese Vorge-
hensweise wird die Ionisation der Luft erst aktiv am Ver-
wendungsort erzeugt, wodurch eine eventuelle Entla-
dung in der Förderstrecke vermieden werden kann. Al-
ternativ kann auch ein flüssiges oder dampfförmiges Rei-
nigungsmittel in die Behälter 2 eingeleitet werden. Wäh-
rend des Absenkens der Lanzen 4 in die Behälter 2 be-
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wegen sich sowohl die Behälter 2 als auch die Lanzen 4
mit der gleichen Geschwindigkeit in Richtung der Trans-
portrichtung T. Hierbei korrespondiert jede Lanze 4 mit
einem Behälter 2, so dass während des Transports jede
Lanze 4 in den entsprechenden Behälter 2 abgesenkt
werden kann. In dem Bereich 6a ist zu sehen, dass hier
die Lanzen 4 in die Behälter 2 hinabgesenkt sind und
dort die ionisierte Luft hineindrücken. Die ionisierte Luft
strömt innerhalb des Behälters 2 außen an der Lanze 4
vorbei, nach oben und aus der Behältermündung hinaus
und wird dort von der Absaugvorrichtung 5a, 5b abge-
saugt.
[0032] Die Absaugvorrichtungen 5a, 5b weist Absaug-
hauben 5a auf, die den Lanzen 4 zugeordnet sind. Hier-
bei bewegen sich die Absaughauben 5a mit den Lanzen
4 mit und an den Absaugtrichtern 5b vorbei. Im Bereich
der Absaugtrichter 5b wird dann der Luftstrom aus den
Behältern 2 kommend durch die Absaughauben 5a auf-
genommen und durch die Trichter 5b an ein Sauggebläse
(hier nicht dargestellt) weitergeleitet.
[0033] Ebenso ist in Fig. 1 zu sehen, dass sich ober-
halb der Transportstrecke 6 ein Drehverteiler 13 befindet,
der Druckluft über Schläuche 12 an die Lanzen 4 verteilt.
Hierbei dreht sich der Drehverteiler 13 mit der Transport-
bahn 6 so mit, dass beide einen Umdrehungszyklus in
der gleichen Zeit durchführen.
[0034] Ebenso ist in der Fig. 1 ein Getriebe 15 zu se-
hen, das mit einem Antriebsmotor 16 angetrieben wird.
Dabei wird von dem Getriebe 15 sowohl die Förderstreck-
e 3 angetrieben, als auch die in sich geschlossene, zy-
klische Transportbahn 6. Durch das Getriebe 15 werden
die Förderstrecke 3 und die Transportbahn 6 so synchro-
nisiert, dass sie sich einerseits mit der gleichen Bahnge-
schwindigkeit fortbewegen, als auch dass die Lanzen 4
im Bereich der linearen Förderstrecke 3 jeweils den Be-
hältern 2 gegenüberliegend angeordnet sind.
[0035] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
linearen Förderstrecke 3 und einer in sich geschlosse-
nen, zyklischen Transportbahn 6 des erfindungsgemä-
ßen Rinsers 1 aus Fig. 1. Die entsprechenden Baugrup-
pen sind hier isoliert dargestellt. Zu sehen ist, dass die
Förderstrecke 3 und der lineare Abschnitt 6a der Trans-
portbahn 6 korrespondierend ausgebildet sind.
[0036] Die Transportbahn 6 ist hier als Zahnriemenan-
trieb ausgebildet. Hierbei sind zwei Zahnriemen 8 parallel
zueinander über jeweils zwei Riemenrollen 9 gespannt.
Jeder Zahnriemen 8 weist dabei einen bandförmigen
Riemen 8b auf, der auf seiner Innenseite eine Reihe von
Zähnen umfasst, die in die Riemenrollen 9 eingreifen und
hierdurch angetrieben werden können. Auf der Außen-
seite der bandförmigen Riemen 8b befinden sich Füh-
rungselemente 8a zur Aufnahme der Lanzen (hier nicht
dargestellt) und der Führungsstäbe für die Absaughau-
ben (hier nicht dargestellt). Durch die Führung der Lan-
zen mit zwei zueinander parallel angeordneten Zahnrie-
men 8 wird jede Lanze quer zur Transportrichtung T sta-
bilisiert. Dabei befinden sich für eine Lanze 4 korrespon-
dierende Führungselemente 8a der beiden Zahnriemen

8 jeweils auf gleicher Höhe in Bezug auf die Transport-
richtung T.
[0037] Die Riemenrollen 9 werden über das Getriebe
15 und den Antriebsmotor 16 angetrieben. Das Getriebe
15 synchronisiert hier, wie bereits oben beschrieben, die
Förderstrecke 3 und die Transportbahn 6. Ebenso ist
oberhalb der Transportbahn 6 ein Drehverteiler 13 an-
geordnet, der über das Getriebe 14 mit der Transport-
bahn 6 synchronisiert ist.
[0038] Die gesamte Anordnung ist so synchronisiert,
dass sich jeweils die Führungselemente 8a gegenüber
den zugeordneten Behälteraufnahmen 7 befinden.
[0039] In der Fig. 3 ist eine perspektivische Teilansicht
der Lanzen 4 mit Führungsrollen 10 und einer Hubkurve
11 des erfindungsgemäßen Rinsers 1 aus Fig. 1 zu se-
hen. Hierbei sind mehrere Lanzen 4 jeweils in zwei Füh-
rungselementen 8a der beiden Zahnriemen 8 gelagert.
Dabei fluchten die zylindrischen Bohrungen in den Füh-
rungselementen 8a so, dass die Lanzen 4 sich leichtgän-
gig entlang ihrer Achse 8 in diesen auf- und abbewegen
lassen. Die Lanzen 4 sind jeweils mit einer Führungsrolle
10 verbunden, die in der Hubkurve 11 abrollt.
[0040] Die Hubkurve 11 ist hier so ausgebildet, dass
sie zunächst einen höheren, horizontalen Bereich 11a
aufweist, der über einen schrägen Bereich 11 b in einen
niedrigeren, horizontalen Bereich 11 c übergeht. Bei der
kontinuierlichen Bewegung der Lanzen 4 in der Trans-
portrichtung T bewegen sich die Führungsrollen 10 in-
nerhalb der Hubkurve 11. Somit wird jede Lanze 4 durch
ihre Führungsrolle 10 im Bereich des höheren horizon-
talen Bereichs 11a der Hubkurve in einer oberen Position
bewegt, und anschließend über den Bereich 11 b nach
unten abgesenkt. Bewegt sich die Führungsrolle 10 im
Bereich der unteren, horizontalen Hubkurve 11 c, so ist
die entsprechende Lanze 4 bis kurz über dem Boden des
entsprechenden Behälters 2 in diesen hinein abgesenkt.
Im Bereich der unteren, horizontalen Hubkurve 11c wird
dann das Reinigungsmittel in den Behälter 2 hineinge-
leitet. Dadurch wird eine gezielte Strömungsführung des
Reinigungsmittels innerhalb des Behälters 2 und eine
kalkulierbare Reinigungswirkung erzielt. Im weiteren
Verlauf wird dann die Lanze 4 wieder durch die Führungs-
rolle 10 in der Hubkurve 11 angehoben (hier nicht dar-
gestellt).
[0041] Ebenso ist hier jeder Lanze 4 ein Schlauch 12
zugeordnet, der die Lanze mit der Druckluft versorgt. Der
Schlauch 12 ist flexibel ausgeführt, so dass die Lanze 4
nach oben und unten geführt werden kann. Zusätzlich
erfolgt durch den flexiblen Schlauch 12 ein Längenaus-
gleich zwischen dem Drehverteiler 13 und der Transport-
bahn 6.
[0042] Figur 4 zeigt eine Schnittansicht des erfin-
dungsgemäßen Rinsers 1 aus Fig. 1 in einer seitlichen
Darstellung. Zu sehen ist der Strömungsverlauf der ioni-
sierten Luft innerhalb des Systems.
[0043] Zunächst werden über den Drehverteiler 13 die
Schläuche 12 mit Druckluft versorgt. Das obere Ende der
Lanze 4 ist dabei mit dem unteren Ende des Schlauchs
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12 verbunden. Dadurch wird die Druckluft in die Lanze
4 hineingedrückt. Am unteren Ende der Lanze 4 strömt
die jetzt bereits ionisierte Luft in den Behälter 2 in der
Bodennähe hinein. Zwischen Behälterwandung und Lan-
ze strömt ionisierte Luft wieder nach oben und wird mit
der Absaughaube 5a und dem Absaugtrichter 5b abge-
saugt. Dadurch wird ein sehr effizientes Reinigen der Be-
hälter 2 von Fremdpartikeln erreicht.
[0044] Figur 5a und 5b zeigen eine Detailansicht des
erfindungsgemäßen Rinsers 1 aus Fig. 1 zur Darstellung
der Höhenverstellung der Lanzen 4 und der Absaughau-
ben 5a in einer Schnittdarstellung. Zu sehen ist in den
beiden Figuren 5a, 5b, wie über eine Höhenanpassung
der Hubkurve 11 die Eintauchtiefe H1, H2 der Lanzen 4
in die beiden unterschiedlich langen Behälter 2’ und
2" angepasst wird. Die Behälter 2’, 2" weisen hier die
gleiche Grundform auf, sie unterscheiden sich jedoch
durch ihre Länge.
[0045] Die Hubkurve 11 ist höhenverstellbar ausge-
führt, so dass diese entlang der Vertikalen als Ganzes
nach oben oder unten verschoben werden kann. Dem-
entsprechend wird die Bahn der Führungsrolle 10 durch
die Hubkurve 11 so versetzt, dass die daran angeschlos-
sene Lanze 4 bis nahe dem Behälterboden in den Be-
hälter 2’, 2" eintaucht. Bei den beiden Konfigurationen
ist die Hubkurve 11 um einen Höhenversatz ΔH vertikal
zueinander verstellt.
[0046] Gleichzeitig muss die Höhe der Ansaughauben
5a so eingestellt werden, dass die Absaughauben 5a bei
beiden Behältertypen 2’, 2" an den Behältermündungen
2a enden. Hierdurch wird eine besonders gute Absaug-
leistung erreicht. Die Absaughauben 5a weisen jeweils
ein Führungsende 5c auf, das in einer Nut 16a einer Füh-
rungsschiene 16 geführt wird. Die Führungsschiene 16
ist höhenverstellbar ausgeführt, so dass die Höhe der
Führungsnut 16a an das Niveau der Behältermündung
2a angepasst werden kann.
[0047] Der aus den Behälter 2’, 2" austretende Luft-
strom wird über die Absaughauben 5a zu den Absaug-
trichtern 5b weitergeleitet und somit wird in unterschied-
lich großen Behältern eine optimale Reinigungswirkung
erzielt.
[0048] Es versteht sich, dass in den zuvor beschriebe-
nen Ausführungsbeispielen genannte Merkmale nicht
auf diese speziellen Kombinationen beschränkt sind und
auch in beliebigen anderen Kombinationen möglich sind.

Patentansprüche

1. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2), umfas-
send
eine lineare Förderstrecke (3) zum Fördern der Be-
hälter;
Lanzen (4) die zur Zuführung von mindestens einem
Reinigungsmittel in die Behälter (2) eingeführt wer-
den; und
mindestens einer Absaugvorrichtung (5a, 5b) zum

Absaugen des zugeführten Reinigungsmittels aus
den Behältern (2),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Lanzen (4) an einer in sich geschlossenen, zy-
klischen Transportbahn (6) angeordnet sind; und
die Transportbahn (6) einen linearen Abschnitt (6a)
aufweist, der mit der Förderstrecke (3) zum Zuführen
des Reinigungsmittels korrespondiert.

2. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach An-
spruch 1, wobei die Transportbahn (6) im Bereich
des linearen Abschnitts (6a) derart ausgebildet ist,
dass beim Fördern die Längsachsen (A) der Lanzen
(4) mit den Mündungen (2a) der Behälter (2) korre-
spondieren.

3. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach An-
spruch 1 oder 2, wobei die Förderstrecke (3) Behäl-
teraufnahmen (7) umfasst mit denen die Behälter (2)
kontinuierlich gefördert werden.

4. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach we-
nigstens einem der vorangegangenen Ansprüche,
wobei die Transportbahn (6) mindestens einen
Zahnriemen (8) umfasst, an dem die Lanzen (4) an-
geordnet sind.

5. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach An-
spruch 4, wobei der Zahnriemen (8) über mindestens
zwei Riemenrollen (9) läuft, wobei der lineare Ab-
schnitt (6a) der Transportbahn (6) mit einem zwi-
schen den zwei Riemenrollen (9) liegenden Trum
(8b) des Zahnriemens (8) gebildet wird.

6. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach we-
nigstens einem der vorangegangenen Ansprüche,
wobei die Transportbahn (6) Führungselemente (8a)
aufweist, in denen die Lanzen (4) entlang ihrer
Längsachse (A) verschiebbar gelagert sind.

7. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach we-
nigstens einem der vorangegangenen Ansprüche,
wobei die Lanzen (4) zur Steuerung ihrer Längsbe-
wegung Führungsrollen (10) aufweisen, die in einer
Hubkurve (11) abrollen.

8. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach An-
spruch 7, wobei die Hubkurve (11) zur Verstellung
einer Eintauchtiefe (H1, H2) der Lanzen (4) in die
Behälter höhenverstellbar ausgeführt ist.

9. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach we-
nigstens einem der vorangegangenen Ansprüche,
wobei die Lanzen (4) über Schläuche (12) und/oder
Kabel mit einem Drehverteiler (13) verbunden sind,
insbesondere wobei der Drehverteiler (12) zur
Transportbahn (6) über ein Getriebe (14) synchro-
nisiert ist.
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10. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach we-
nigstens einem der vorangegangenen Ansprüche,
wobei die Absaugvorrichtung (5a, 5b) den Lanzen
(4) zugeordnete Absaughauben (5a) umfasst, die
insbesondere zur Höhenanpassung an die Förder-
strecke (3) verstellbar ausgebildet sind.

11. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach An-
spruch 6 und 10, wobei die Absaughauben (5a) mit
den Führungselementen (8a) der Transportbahn (6)
höhenverstellbar verbunden sind.

12. Rinser (1) zum Reinigen von Behältern (2) nach we-
nigstens einem der vorangegangenen Ansprüche,
wobei die Förderstrecke (3) und die Transportbahn
(6) mit einem Getriebe (15) verbunden sind und das
Getriebe (15) über einen Antriebsmotor (16) ange-
trieben wird.
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